
Jahresbericht 2014
PROVIEH – VgtM e.V.



www.provieh.de

1 Vorwort ................................................................................................................	3

2 Über uns ...............................................................................................................	3

	 2.1 Vorstand, Geschäftsführer, Mitarbeiterinnen

	 2.2 Leitbild

3 Facharbeit .............................................................................................................	5

4 Kampagnenarbeit .................................................................................................. 7

	 4.1 Respekt vor dem Pferd

	 4.2 BEE with me

	 4.3 Stopp TTIP und Ceta

5 Öffentlichkeitsarbeit ............................................................................................. 11

6 Informationsmaterialien ....................................................................................... 12

7 Selbstverpflichtungserklärung .............................................................................. 12

8 Erklärung zu den Grundsätzen des Deutschen Spendenrates e.V. ........................... 15

9 Finanzbericht ....................................................................................................... 16

	 9.1 Jahresabrechnung

	 9.2 Mehr-Sparten-Rechnung

	 9.3 Zweckgebundene Spenden

Anhang I: Bescheinigung des Wirtschaftsprüfers

1 Vorwort

Noch nie war die intensive Tierhaltung derart in 
der Kritik wie heutzutage. Das Wissen um die Miss-
stände in der Nutztierhaltung gelangt verstärkt in 
die gesellschaftliche Mitte, und die Erkenntnis, dass 
Tiere lediglich als Produktionseinheiten behandelt 
werden und nicht als leidensfähige Mitgeschöpfe, 
verändert schrittweise das Konsumentenverhalten. 
Auch der Handel zieht mit: Das vegetarische und 
vegane Sortiment in vielen Supermärkten und Dis-
countern wächst. Presseberichte beschäftigen sich 
nicht nur zunehmend mit Tierethik sondern auch 
mit den ökologischen und sozialen Folgen, die 
durch die Billigproduktion tierischer Erzeugnisse 
entstehen. Das ist eine sehr positive Entwicklung.

PROVIEH kümmert sich seit über 40 Jahren darum, 
dass die Haltungsbedingungen unserer „Nutz“tiere 
verbessert werden. Die Aufklärungsarbeit ist uns 
dabei sehr wichtig und macht einen großen Anteil 
unserer Arbeit aus. Es ist schön zu sehen, dass un-
serer Bemühungen Früchte tragen. 2014 hat sich 
bei PROVIEH einiges getan. Wir konnten unsere 
Außenwirkung weiter verstärken und so noch mehr 
Menschen erreichen. Geholfen hat dabei sicher-
lich, dass wir unsere Kommunikationsstruktur intern 
verbessert haben. So konnten wir die Qualität un-
serer Arbeit noch weiter steigern und effektive Er-
gebnisse erzielen. Im Vergleich zum Vorjahr konn-
ten wir auch deutlich mehr ehrenamtliche Helfer  
gewinnen. Die Lebensader von PROVIEH besteht 
nach wie vor aus Ihren Spenden und Mitgliedsbei-
trägen sowie Ihrem unermüdlichen Engagement. 
Dafür möchten wir Ihnen ganz herzlich danken!

2 Über uns

PROVIEH – Verein gegen tierquälerische Mas-
sentierhaltung e.V. wurde im Jahr 1973 von den 
Schwestern Bartling gegründet. Die intensive Tier-
haltung war gerade erst im Entstehen als die bei-
den engagierten Frauen einen Verein gründeten, 
um auf die Missstände aufmerksam zu machen und 
sie zu bekämpfen.

Der Verein beschäftigte im Jahr 2014 elf engagier-
te Mitarbeiterinnen, die sich in Voll-, Teilzeit oder 
auf Minijobbasis für den Schutz landwirtschaftlich 
genutzter Tiere einsetzten. 

Der seit dem Jahr 2008 beschäftigte Geschäfts-
führer Stefan Johnigk beendete seine Tätigkeit im 
Verein zum 01.10.2014 in beiderseitigem Ein-
vernehmen. Der Vorstand von PROVIEH bedauert 
das Ausscheiden von Herrn Johnigk sehr. PROVIEH 
verliert mit Herrn Johnigk einen fachlich äußerst 
versierten und erfahrenen Impulsgeber in der tier-
schutzpolitischen Arbeit. Im Leben gilt jedoch lei-
der der Grundsatz, dass nichts so beständig ist, 
wie der Wechsel. Herr Johnigk wird sich künftig 
einem anderen Betätigungsfeld widmen. PROVIEH-
wünscht Herrn Johnigk privat und beruflich alles 
Gute und weiterhin viel Erfolg.

PROVIEH wird seit dem Austreten von Herrn Joh-
nigk durch den geschäftsführenden Vorstand gelei-
tet.

Neben der Kampagnen- und Öffentlichkeitsarbeit 
wirkt PROVIEH konstruktiv auf die Politik, den Han-
del sowie die Produzenten und die Landwirte ein, 
um schrittweise und machbare Veränderungen zu 
bewirken.

Laut Stiftung Warentest gehört PROVIEH zu den 
sechs besten Organisationen, die 2013 im Bereich 
Tier- und Umweltschutz getestet wurden. „PROVIEH-
arbeitet nachvollziehbar wirtschaftlich, transparent 
und ist solide organisiert.“ (Ausgabe 12/2013)

Wir machen uns stark für die Tiere der Landwirt-
schaft.
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2.1 Vorstand

Auf der Jahresmitgliederversammlung in Kiel am 
12.04.2014 fand die Wahl des ehrenamtlichen 
Vorstands von PROVIEH für die nächsten drei Jah-
re statt. Vier der Vorstandsmitglieder blieben dem 
Verein erhalten – neu hinzu kam Udo Hansen. Alle 
Vorstandsmitglieder arbeiten ehrenamtlich.

Der Kieler Zoologe Prof. Dr. Sievert Lorenzen wur-
de als Vereinsvorsitzender für eine weitere Amts-
zeit bestätigt. Herr Lorenzen hat sich als Wissen-
schaftler einen Namen gemacht und unterstützte 
den Verein in der Vergangenheit durch sein breites 
Fachwissen, durch Artikel in verschiedenen Medi-
en und in Verhandlungsrunden.

Auch Demeter-Bauer Volker Kwade wurde als zwei-
ter Vorsitzender von PROVIEH für weitere drei Jah-
re bestätigt. Ihm ist die vertrauensvolle Zusammen-
arbeit des Vereins mit Landwirten in allen Fragen 
des Nutztierschutzes und artgerechter Tierhaltung 

besonders wichtig. Auf seinem gemeinschaftsge-
tragenen Hof Hörsten in Schleswig-Holstein hält er 
mehrere alte Nutztierrassen.

Detmar Kofent ist Staatsanwalt  sowie Dozent und 
gehörte dem Vorstand in den letzten sechs Jahren 
erst als zweiter Vorsitzender dann als Beisitzer an. 
Jetzt wurde er in das Amt des Schatzmeisters ge-
wählt. Er wird die Arbeit von PROVIEH weiterhin 
tatkräftig mit seinem juristischen Fachwissen unter-
stützen.

Als Beisitzer im Vorstand wurden Janet Strahl und 
Udo Hansen gewählt. Janet Strahl ist diplomierte 
Agraringenieurin und eine begeisterte Hühnerhal-
terin. Sie kämpft schon seit Jahren unermüdlich 
gegen die tierquälerische Massentierhaltung und 
gehört dem Vorstand von PROVIEH seit 2008 an.

Udo Hansen wuchs auf einem Bauernhof auf und 
bewirtschaftete bis vor zwölf Jahren selbst einen 
Milchviehbetrieb. Als junger Landwirt wurde ihm 
beigebracht, alles Erwirtschaftete wieder in die Be-
triebsexpansion zu investieren. Das war jedoch ein 
Teufelskreis, denn der Betrieb stand trotzdem oft 
nur am Rande der Wirtschaftlichkeit und vor lauter 
Arbeit fand er keinen Ausweg. Mit dem Abstand 
von einigen Jahren erkannte er den Unsinn der 
bis heute anhaltenden Mentalität des Wachsens 
oder Weichens: noch billigere Produkte, weniger 
Landwirte und viel Leid auf Seiten der Tiere sind 
die Auswirkungen dieser Entwicklung. Mit seinem 
Engagement im Vorstand von PROVIEH möchte er 
erreichen, dass allen anonymen „Nutz“tieren mehr 
Respekt entgegen gebracht wird.

2.2 Leitbild

PROVIEH setzt sich für eine artgemäße und wert-
schätzende Tierhaltung in der Landwirtschaft ein. 
Grundlegende Motivation ist das Verständnis von 
„Nutz“tieren als intelligente und fühlende Wesen.

PROVIEH kämpft deshalb gegen tierquälerische 
Haltungsbedingungen und gegen die Behandlung 
von Tieren als bloße Produktionseinheiten. PRO-
VIEH fordert, dass die Haltung an den Bedürf-
nissen der „Nutz“tiere ausgerichtet wird, anstatt 
Anpassungen am Tier vorzunehmen (zum Beispiel 
Schwanzkupieren bei Schweinen, Enthornung bei 
Rindern, Schnabelkürzen bei Hühnern). Dazu ge-
hören auch eine artgemäße Fütterung ohne gen-
technisch veränderte, pestizidbelastete Futtermittel 
und ein verantwortungsvoller, also minimaler Anti-
biotikaeinsatz.

PROVIEH versteht sich als Fürsprecher aller land-
wirtschaftlich genutzten Tiere – ganz gleich, ob sie 
in industrieller, konventioneller oder biologischer 
Haltung leben. Dabei kritisiert PROVIEH allerdings 
die agrarindustrielle Wirtschaftsweise als Ursache 
vieler Tierschutzprobleme. PROVIEH fördert und 
unterstützt daher eine bäuerliche, naturnahe und 
nachhaltige Landwirtschaft, aus der Überzeugung 
heraus, dass diese die derzeit besten Vorausset-
zungen für eine artgemäße Tierhaltung bietet.

PROVIEH arbeitet fachlich fundiert, seriös und po-
litisch unabhängig. Im respektvollen Dialog mit 
Tierhaltern, der Politik und dem Handel identifi-
ziert PROVIEH den jeweils nächsten machbaren 
Schritt zur Verbesserung der Lebensbedingungen 
von „Nutz“tieren und begleitet dessen Umsetzung 
beratend. Um in Deutschland Veränderungen zu 
erzielen, vernetzt sich PROVIEH national sowie in-
ternational mit Partnerorganisationen und ist eben-
falls auf EU-Ebene aktiv.

Gleichzeitig vermittelt PROVIEH Wissen an Ver-
braucher und klärt über die Auswirkungen ihres 
Konsums auf. PROVIEH begrüßt den Beitrag je-
des Einzelnen, der den Verbrauch von tierischen 
Produkten vermindert. Dazu zählt ein bewusster 
Fleischkonsum ebenso wie die vegetarische und 
vegane Lebensweise.

Die Veränderungen, die PROVIEH anstrebt, verbes-

sern nicht nur das Leben von „Nutz“tieren, sondern 
wirken sich auch positiv auf Mensch und Umwelt 
aus. Eine Abkehr von der industriellen Massen-
tierhaltung schützt die Gesundheit der Menschen, 
schont natürliche Ressourcen (Böden, Wasser) und 
das Klima, indem das Entstehen von multiresisten-
ten Keimen, die Nitratbelastung und die Methane-
missionen verringert werden. Angesichts der viel-
fältigen negativen Auswirkungen der industriellen 
Massentierhaltung ist PROVIEH der Überzeugung, 
dass eine regionale, bäuerliche Landwirtschaft fai-
re Arbeitsbedingungen und eine gerechtere Vertei-
lung von natürlichen Ressourcen und Nahrungsmit-
teln weltweit schafft.

PROVIEH – respektiere leben.

3 Facharbeit

PROVIEH ist Deutschlands ältester Fachverband für 
„Nutz“tierschutz. Eine seriöse und fachliche Arbeit 
sowie die Teilnahme an Gremien, zeichnen den 
Verein aus. Unsere Arbeit fußt auf wissenschaftli-
chen Recherchen, offenen Gesprächen mit allen 
Beteiligten und vielen Besuchen auf landwirtschaft-
lichen Betrieben aller Größenordnungen. Die Fach-
arbeit bildet die Grundlage für unsere Aufklärungs- 
und Beratungsarbeit, alle unsere Kampagnen, 
Projekte und Aktionen. 

Das Jahr 2014 war gekennzeichnet von intensiver 
Facharbeit im Bereich „Schwein“. So schufen wir 
eine Grundlage, um Lösungen für die Probleme bei 
der Umsetzung der Schweinehaltungsrichtlinie zu 
entwickeln – insbesondere den Verzicht auf das 
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Schwanzkupieren – sowie für die weitere Beteili-
gung an der Initiative Tierwohl (ITW) und den Ex-
pertengruppen auf deutscher und EU-Ebene. Dazu 
gehörten unter anderem zahlreiche Betriebsbesu-
che in Deutschland, den Niederlanden und der 
Schweiz.

Die EU-Kommission hatte die EU-Leitlinien für an-
gemessenes Beschäftigungsmaterial und den Ku-
pierverzicht unter Mitwirkung von PROVIEH bis 
Juni 2014 fertiggestellt, mit aus Tierschutzsicht 
sehr positivem Endergebnis. Allerdings wurden 
die Leitfäden nach Lobbyaktivitäten der EU-Agrar-
industrieorganisation (COPA-COGECA) und auf-
grund des Kommissionswechsels im Herbst 2014 
auf unbestimmte Zeit auf Eis gelegt. Daher war die 
Verstärkung unserer Aktivitäten in Deutschland zur 
Schaffung eines positiven Präzedenzfalls für den 
Kupierverzicht angezeigt: 

In enger Zusammenarbeit hat PROVIEH zwei wich-
tige Projektskizzen für intakte Ringelschwänze mit 
ausgearbeitet und auf den Weg gebracht. Das eine 
Projekt wurde 2014 von der Tönnies Forschung 
verabschiedet und soll ab 2015 finanziert werden 
(unter anderem mit Prof. Reiner von der Schwei-
neklinik der Universität Gießen). Es dient der 
wissenschaftlichen Klärung der Hypothese, dass 
Stoffwechselüberbelastungen eine Hauptursache 
für Schwanznekrosen und Schwanzbeißen sind 
sowie zur Erstellung praxisorientierter Beratungs-
unterlagen für Betriebe die Schweine mit intakten 
Ringelschwänzen halten. Bei dem zweiten Projekt 
hat PROVIEH aktiv im Rahmen der Gemeinsamen 
Erklärung von Nordrhein-Westfalen zum Kupier-
verzicht bei Schweinen mitgewirkt. PROVIEH hat 
energisch dafür gekämpft, dass diese Erklärung 
zustande kam, ebenso wie später im Jahr für die 
analoge Gemeinsame Erklärung zum Kupierver-
zicht bei Schweinen in Schleswig-Holstein.

Diese Projekte dienen auch zur Vorbereitung der 
Ausarbeitung des geplanten „Ringelschwanz-Pake-
tes“ im Rahmen der Initiative Tierwohl (ITW), bei 
der sich PROVIEH 2014 nur sehr eingeschränkt 
einbringen konnte: Nach der Tagung am Ran-
de der Internationalen Grünen Woche im Januar 
2014 blieb PROVIEH von den Prozessen und Ver-
handlungen 2014 weitgehend ausgeschlossen, da 
sich der Lebensmittelhandel uneins war und die 

Finanzierung beziehungsweise das gesamte Pro-
jekt mehrfach ins Wanken kam. Noch 2014 wur-
de PROVIEH aber eingeladen, im „Beratungsaus-
schuss“ der ITW ab 2015 mitzuarbeiten, zwecks 
„ständiger dynamischer Verbesserung der ITW“. 
Dies wurde auf einem Treffen von PROVIEH mit 
Spitzen der ITW am 5.1.2015 in Bonn formal be-
stätigt. 

Das Kuratorium für Technik und Bauwesen in der 
Landwirtschaft (KTBL) lud PROVIEH 2014 (und 
2015) zur Tagung für die Entwicklung von Tier-
wohlindikatoren für die betriebliche Eigenkontrolle 
im Auftrag des Bundesministeriums für Ernährung 
und Landwirtschaft (BMEL) ein, um im Fachbereich 
Schwein an den Indikatoren mitzuwirken. Zudem 
nahm PROVIEH 2014 an den KTBL Tagungen 
„Rechtliche Rahmenbedingungen in der Tierhal-
tung“ und „Ebermast“ teil.

In der „AG Enthornung von Rindern“ in Hessen 
konnte PROVIEH im Herbst 2014 zudem eine Ei-
nigung zur Ausschaltung von Schmerzempfinden 
und Bewusstsein ab 2015 mit herbeiführen. 

Außerdem wirkten wir ab Ende 2014 daran mit, 
dass die schließlich im Juni 2015 unterzeichneten 
Gemeinsamen Erklärungen zum Verzicht auf das 
Schnabelkürzen bei Legehennen und Puten zustan-
de kamen, unter anderem durch Vermittlung von 
Sponsoren aus der Privatwirtschaft.

Auch auf EU Ebene hat sich PROVIEH engagiert. 
Unser Arbeitsschwerpunkt lag vor allem auf der 
Kampagne gegen Lebendtierexporte in Drittländer, 
denn viele Tiere werden zum Schächten in den Na-
hen und Mittleren Osten sowie nach Nordafrika 
gebracht. Außerdem setzt PROVIEH sich für eine 
Beschränkung der Transportzeit auf maximal acht 
Stunden ein und dass Tierschutz im Entwurf der neu-
en EU-Bioverordnung besondere Beachtung findet.  
Ein weiterer Kernpunkt lag auf der Lobbyarbeit ge-
gen den neuen/alten EU-Verordnungsentwurf der 
EU-Kommission zum Klonen, der die Nutzung von 
Klonreproduktionsmaterial und Klonnachkommen 
(wieder) nicht verbietet und damit dem Klonen zur 
Lebensmittelerzeugung Vorschub leistet. Dieses 
Vorgehen ist  mit sehr großem Tierleid (wenn auch 
„nur“ im Ausland) verbunden.

Exemplarisch einige Termine, an denen Vertreter/
innen von PROVIEH im Jahr 2014 teilgenommen 
haben: 

•	 Fachgespräch zum Tierschutz im Hessischen 	
	 Landtag

•	 Vorbereitung Puteneckwerte

•	 Trägerkreistreffen „Meine Landwirtschaft“

•	 Runder Tisch „Tierschutz in der Nutztierhaltung“ 	
	 Schleswig-Holstein

•	 Internationale Tagung Angewandte Ethologie

•	 Diskussionsrunde EuroTier2014

•	 AG Enthornung

•	 Gemeinsame NRW-Erklärung zum Verzicht auf 	
	 das „routinemäßige“ Kürzen des Schwanzes 	
	 bei Schweinen

•	 Fachgespräch „Schlachtung trächtiger Rinder“ 	
	 Bündnis90/DIE GRÜNEN

•	 Thementag „Nutzung alter Haustierrassen“

•	 DaFa-Fachforum „Zukunft des Systems Ökoland-	
	 bau“

•	 Fachsymposium „Vermeidung des Kürzens von 	
	 Ringelschwänzen beim Schwein“

•	 Pilotarbeitsgruppe „Gesundheitkontrollpro-		
	 gramm“ in der Mastputenhaltung

•	 IG FÜR Symposium „Tierwohl=Menschenwohl?“

4 Kampagnenarbeit

PROVIEH hat einige Kampagnen, die über einen 
Zeitraum von mehreren Jahren laufen, wie zum 
Beispiel „Echte Kerle statt Kastraten“, „Bauernhahn 
statt Turbohuhn“, die „Initiative Tierwohl“ oder 
auch unsere „Kampagne für intakte Ringelschwän-
ze bei Schweinen“. Im Jahr 2014 nahm PROVIEH 
weitere Kampagnen in Angriff, welche nachfol-
gend vorgestellt werden:

4.1 Respekt vor dem Pferd

Pferde sind als Freizeitpartner extrem beliebt. Trotz 

großer Liebe zu ihnen lässt das Wissen über die 
körperlichen und psychischen Ansprüche dieser 
Tiere oft zu wünschen übrig. Diese Unkenntnis 
erzeugt nicht nur Enttäuschungen bei Pferdebesit-
zern, sondern auch vermeidbares Leid bei den Tie-
ren. PROVIEH nimmt dieses Thema genauer unter 
die Lupe und zeigt Beispiele, wie eine wesensge-
rechte Pferdehaltung möglich und was dabei zu 
beachten ist.

Bei kaum einem anderen Tier ist die Ambivalenz 
zwischen Partner- und „Nutz“tier so groß, wie bei 
Pferden. Denn Pferde werden ebenfalls gemästet, 
geschlachtet und gegessen und fallen so unter die 
Kategorie der „Nutz“tiere. PROVIEH fordert eine 
wesensgerechte Pferdehaltung für alle in Deutsch-
land gehaltenen Pferde, ungeachtet dessen, ob sie 
gegessen werden oder nicht. 

Wir fordern Politiker und Entscheidungsträger 
dazu auf, eine klare Entscheidung zu treffen: 
Wenn Pferde als Fleischlieferanten gelten, dann 
müssen sie auch im vollem gesetzlichen Umfang 
geschützt und respektiert werden. Wir wollen eine 
Wertschätzung auf allen Ebenen: Zum Beispiel die 
Einhaltung klarer Tierschutzregeln beim Verkauf, 
der Mast, beim Transport und der Schlachtung.

Pferdefleisch ist in Europa begehrt. Die größten Ex-
porteure sind Rumänien, Litauen und Polen. Allein 
in Polen kaufen findige Händler jährlich 60.000 
Schlachtpferde auf. Mit großen Transportfahrzeu-
gen werden sie im ganzen Land eingeladen und 
nach Spanien, Frankreich und vor allem nach Ita-
lien verbracht. Ein Teil der Tiere wird bereits im 
norditalienischen Padua geschlachtet, doch zahl-
reiche Transporter fahren weiter und bringen die 
Pferde auf tagelanger Fahrt über 2000 Kilometer 
weit in den Süden. Dies ist rein rechtlich nach 
wie vor legal, denn die geltende EU Verordnung 
1/2005 zum Schutz von Tieren beim Transport 
sieht lediglich Ruhephasen für die Tiere vor, aber 
keinerlei Begrenzung der reinen Transportzeiten.

Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit 
stellte im Jahre 2011 bei Kontrollen fest, dass jedes 
dritte Pferd beim Transport Verletzungen erleidet. 
40 Prozent der Tiere waren am Bestimmungsort in 
einer derart schlechten Verfassung, dass man sie 
nicht hätte transportieren dürfen.
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Im Zuge der Kampagne „Respekt vor dem Pferd“ 
reisten VertreterInnen von PROVIEH nach Polen, 
um sich auf Europas größtem Pferdemarkt selbst 
ein Bild zu machen und symbolisch zwei Pferde 
freizukaufen. 

Vorstandsmitglied Volker Kwade hat die Paten-
schaft für die beiden Fohlen Lasse und Belle über-
nommen. In der Wirtschaftsgemeinschaft der ge-
meinschaftsgetragenen Landwirtschaft des Hof 
Hörsten werden sie liebevoll und mit viel Fachkennt-
nis versorgt. So zählt der Demeter Landwirt Volker 
Kwade selbst seit vielen Jahren Pferde zu seinen 
Begleitern und als Partner bei der Feldarbeit. Die 
erste Zeit verbrachten Lasse und Belle in dem gro-
ßen Laufstall mit Ausblick auf den Hof. So konnten 
sie langsam in ihr neues Leben hineinwachsen und 
sich an den täglichen menschlichen Umgang ge-
wöhnen. Mit viel Ruhe baute Volker Kwade eine 
Vertrauensbasis zu den beiden auf. Tägliches Be-
rühren und regelmäßiges Aufhalftern, gefolgt von 
kleinen Führübungen standen auf dem Programm.

PROVIEH ist sich im Klaren, dass sich mit dem 
Erwerb dieser zwei Tiere zunächst nichts an der 
Situation vor Ort auf dem polnischen Markt und 
an den Transporten zu entfernten Schlachthöfen 
ändert. Auch wissen wir, dass ein einfaches Ver-
bot solcher Märkte die Probleme nur ins Verbor-
gene verlagern würde. Unser Ziel soll deshalb 
sein, konstruktive Gespräche zu führen und Lösun-
gen mit den Behörden zu finden und umzusetzen. 
Dies können verschärfte Kontrollen zur Einhaltung 
der Tierschutzgesetze vor Ort sein, Beratung der 
Tierhalter, konkrete tierärztliche Betreuung, die 

Einrichtung von Futterstellen und Tränken durch 
die Gemeinde und ähnliches. Wir wollen solche 
Pferdemärkte aus der Grauzone holen. Denn nur, 
was im Licht ist, kann kontrolliert und gesetzlich 
reglementiert werden.

Die gerettete Stute Belle erkrankte im Juni 2014 
so schwer, dass sie eingeschläfert werden musste. 
Eine Punktion ergab, dass Darminhalt in die Bauch-
höhle gelangt war. Dieser Befund machte die Pro-
gnose für Belles Überlebenschancen aussichtslos, 
weswegen sie nach einem mehrstündigen Kampf 
um ihr Leben zu unserem größten Bedauern ein-
geschläfert wurde, um ihr weitere Leiden zu erspa-
ren. Da Belle bis zu diesem Tag keinerlei Beschwer-
den zeigte, liegt die Vermutung nahe, dass es sich 
entweder um eine angeborene Anomalie des 
Verdauungstraktes oder um ein aufgebrochenes 
Magengeschwür handeln könnte. Pferde bilden 
häufig unter Stress Magengeschwüre aus. Im Fall 
von Belle könnte es eine Mastfütterung in Polen bei 
gleichzeitiger reinen Boxenhaltung gewesen sein. 
Eine Vergiftung kann ausgeschlossen werden, da 
die Blutwerte bei der Untersuchung in der Klinik 
keine Auffälligkeiten aufwiesen.

Hengstfohlen Lasse erfreut sich bester Gesundheit 
und die anfängliche Huf-Fehlstellung konnte korri-
giert werden.

Durch diese Kampagne haben wir es geschafft, 
noch mehr Menschen anzusprechen. Vielen Men-
schen ist gar nicht bewusst, dass Pferden oft das 
gleiche Leid angetan wird, wie zum Beispiel 
Schweinen, wenn sie auf engstem Raum gemäs-

tet, über lange Strecken transportiert und im Ak-
kord geschlachtet werden. So dient die Kampagne 
dazu,  eine Brücke zu schlagen zwischen Partner-/
Haus- und Nutztieren. Zudem führt sie uns vor Au-
gen, dass die Unterschiede zwischen diesen Tieren 
oft nur eine Definintionssache ist. Egal ob Haus- 
oder „Nutz“tier: Jedes Lebewesen verdient unse-
ren Respekt und das gilt gerade für die, die wir 
„nutzen“. 

4.2 Bee with me!

Es gibt keinen Zweifel mehr: Das Bienensterben 
schreitet in Europa und auch global massiv voran. 
Der neuen Kampagne hat PROVIEH  den Titel „Bee 
with me!“ (Biene mit mir) gegeben, der in der Aus-
sprach gleich klingt wie „Be with me“ (Sei mit mir). 
Diese aussprachliche Doppeldeutigkeit ist gewollt, 
weil Wild- und Honigbienen gern gesehene Gäste 
in den Gärten, in der Garten- und Landwirtschaft 
und auch auf den Balkonen sind. Die Kampagne 
soll dazu dienen, verstärkt Lebensräume für Bienen 
zu schaffen und dem Bienensterben den Kampf an-
zusagen! Denn vergessen wir nicht: Bienen sind für 
den Menschen auch Nutztiere, und deren Schutz 
hat sich PROVIEH auf die Fahnen geschrieben.

Bienen zählen zu der Ordnung der Hautflügler und 
bestäuben mehr als 80 Prozent der europäischen 
Blütenpflanzen. Im Gegenzug ernähren sich die 
Bienen von Nektar und Pollen der besuchten Blü-
tenpflanzen – eine echte Symbiose also von Pflan-
zen und Bienen, die wertvoll für die Natur ist und 
uns Menschen eine abwechslungsreiche Ernäh-
rung sichert.

In den letzten Jahrzehnten ist der Bienenbestand 
erheblich zurückgegangen. Von 1985 bis 2005 
sollen 16 Prozent der europäischen Bienenvölker 
gestorben sein, und es wird befürchtet, dass die 
Bestände weiter massiv zurückgehen könnten. Als 
Gründe hierfür gelten die ausgedehnte intensive 
Landwirtschaft, die zum Verlust natürlicher Lebens-
räume führt, und flächendeckender Pestizideinsatz 
auf den bewirtschafteten Flächen. Und davon sind 
nicht nur Bienen betroffen – auch Vogel-, Säuger- 
und andere Wildtierbestände werden stark dezi-
miert, so dass in Deutschland über 50 Prozent der 
einheimischen Amphibien (Frösche, Kröten, Mol-
che) auf der Roten Liste stehen.

„Bee with me!“ richtet sich ausschließlich an die Öf-
fentlichkeit und zeigt einfache Möglichkeiten, wie 
jeder Bürger Lebensräume für Wild- und Honigbie-
nen schaffen kann. PROVIEH bietet hierzu einfache 
Listen und Anleitungen, die von jedem Leser um-
gesetzt werden können. Das Ziel der Kampagne 
ist, durch Aufklärung und durch die Bereitstellung 
von praktischen Tipps angewandten Tierschutz zu 
fördern. 

Besonders bei unseren Infoständen stieß diese 
Kampagne auf großes Interesse. Auf zahlreichen 
Demos, Festen und Veranstaltungen diskutierten 
Mitarbeiter und Ehrenamtliche von PROVIEH mit 
Interessierten über das Thema und rollten gemein-
sam mit ihnen sogenannte Samenbomben. Hierbei 
werden Bienen-taugliche Samen von Blühpflanzen 
in ein Erde-Lehmgemisch eingerollt. Nach dem 
Aushärten kann die „Bombe“ auf jede ungenutzte 
Grünfläche geworfen werden, um die Landschaft Kampagnenlogo „Bee with me!“

Lasse und Belle

Vorstandsmitglied Vokler Kwade mit Belle
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zu verschönern und den Bienen ein Nahrungsmitte-
langebot zu schaffen. Auch die Medien interessier-
ten sich für unsere Kampagne: Im Magz-Magazin 
(Ausgabe Juli/August 2014) publizierte PROVIEH 
eine Kolumne zu „Bee with me!“ und auch das 
Haustiermagazin „HundKatzeMaus“ auf VOX bat 
uns um einen Fernsehauftritt. Mit dieser Kampagne 
setzt PROVIEH ein starkes Zeichen gegen das Bie-
nensterben!

4.3 Stopp TTIP und Ceta

PROVIEH engagiert sich seit Dezember 2013 in 
Deutschland und der EU gegen die geplanten Han-
dels- und Investitionsabkommen der EU mit Kana-
da (CETA) und den USA (TTIP). Die Verhandlun-
gen über CETA und TTIP wurden bis Ende 2013 
unter völligem Ausschluss der Öffentlichkeit und 
auch der Mitglieder des Europäischen Parlamentes 
(MdEP) durchgeführt. Nur einige handverlesene 
Abgeordnete hatten sporadischen Zugang zu In-
formationen über den Verhandlungsstand; Einfluss 
auf die Inhalte konnten sie nicht nehmen. Lobbyis-
ten der Großkonzerne wurden dagegen sehr um-
fangreich mit Informationen versorgt und durften 
der EU-Kommission und der Verhandlungsführerin 
im Namen der EU-Mitgliedsstaaten, detaillierte 
Vorschläge zu EU-Verhandlungspositionen unter-
breiten. Aufgrund der starken Proteste wurden die 
Geheimhaltungsbestimmungen für TTIP inzwischen 
ein winziges bisschen gelockert, aber von einem 
transparenten und demokratischen Verhandlungs-
prozess kann immer noch keine Rede sein.

Neben der Teilnahme an zahlreichen nationalen 
und internationalen Veranstaltungen und Konferen-
zen 2014 sowie Protest-Unterschriftenaktionen und 
Briefen an verantwortliche Politiker nahm PROVIEH 
auch an der öffentlichen Konsultation über die In-
vestorenschutzklausel (ISDS) im März 2014 teil, 
da diese Klausel künftig schärfere Gesetze im Tier-
schutz verhindern könnte.

Zudem unterstützt PROVIEH als Gründungsmitglied 
auch das breite zivilgesellschaftliche Bündnis aus 
Nichtregierungsorganisationen, die für den sofor-
tigen Stopp der intransparenten Verhandlungen 
über TTIP und der Ratifizierung von CETA eintreten.

Dazu wurde unter anderem im Oktober 2014 eine 
Europäische Bürgerinitiative (EBI) ins Leben geru-

fen. Die EU Kommission will diese offiziell nicht 
anerkennen, das Bündnis hat die Petition aber 
trotzdem selbst organisiert. Innerhalb von nur zwei 
Monaten haben bereits weit über eine Million Bür-
gerinnen und Bürger aus ganz Europa den Aufruf 
gegen TTIP du CETA unterzeichnet. Für eine regulä-
re EBI müssen innerhalb von 12 Monaten eine Mil-
lion Unterschriften aus mindestens acht Mitglieds-
staaten eingereicht werden.

Über CETA wurde fünf Jahre lang bis zum Schluss 
hinter verschlossenen Türen verhandelt. Das Ab-
kommen wurde im September 2014 feierlich in 
Kanada unterzeichnet. Derzeit werden die Texte 
in die verschiedenen Amtssprachen in Kanada 
und der EU übersetzt, um sie anschließend dem 
EU-Parlament und den nationalen Parlamenten 
zur Ratifizierung vorzulegen. Dadurch wird aber 
keine ausreichend demokratische Beteiligung am 
Entscheidungsprozess gewährt, da die Parlamen-
te nur mit Ja oder Nein über das Abkommen als 
Gesamtpaket abstimmen können, anders als bei 
normalen Gesetzesvorhaben aber keinerlei Ände-
rungen vornehmen dürfen.  Für TTIP ist das gleiche 
Verfahren vorgesehen, alle wesentlichen Inhalte 
und Dokumente werden vor der Öffentlichkeit wei-
terhin geheim gehalten.

PROVIEH wurde von einem transatlantischen 
„Think Tank“ (Denkfabrik) im Herbst 2014 um eine 
Stellungnahme zu TTIP gebeten und hat in einem 
Positionspapier eine Übersicht über die Argumente 
gegen die geplanten umfassenden Handels- und 
investitionsabkommen – insbesondere aus Tier-
schutzsicht – zusammengestellt. 

5 Öffentlichkeitsarbeit

Die Arbeit in der Öffentlichkeit trägt maßgeblich 
dazu bei, auf das Konsumverhalten von Verbrau-
chern einzuwirken. Hierbei arbeitet PROVIEH aus 
Überzeugung undogmatisch und respektiert das in-
dividuelle moralische Empfinden und den individu-
ellen Prozess des Verbrauchers. Aus diesem Grund 
können sich bewusste Fleischesser ebenso wie Ve-
getarier und Veganer mit den Vereinszielen identi-
fizieren und gemeinsam Verbesserungen erwirken.

Die Pressearbeit erreicht die Öffentlichkeit in be-
sonderem Maße. Anbei eine exemplarische Aus-
wahl von Presseberichten und Fernsehbeiträgen: 

•	 26.02.2014, nordkurier.de: Das Tierwohl 		
	 erhitzt die Gemüter

•	 03.03.2014, sueddeutsche.de: Was Sie über 	
	 Massentierhaltung wissen sollten

•	 15.05.2014, merkur-online.de: Kampagne zur 	
	 Beendigung von Lebendtiertransporten

•	 24.08.2014, KN-online: Chance auf Durch-	
	 bruch?

•	 27.09.2014, hundkatzemaus - Faszination 	
	 Bienen

•	 09.12.2014: Ordungsamt Rantzau lässt Rin-	
	 derherde erschießen

•	 12.12.2014, Hamburger Abendblatt: Neues 	
	 Tierschutzgesetz im Norden beschlossen

Die Arbeit an Informationsständen und die Teil-
nahme an Demonstrationen bilden einen weiteren 
Schwerpunkt in der Öffentlichkeitsarbeit. 

Im Jahr 2014 war PROVIEH an sehr vielen Aktio-
nen beteiligt, so dass nachfolgend lediglich exem-
plarisch einige Beispiele genannt werden:

•	 Tollwood Winterfestival, München

•	 Streetlife, München

•	 Wir haben es satt!, Berlin

•	 Wir haben es satt!, Erfurt

•	 Wir haben es satt!, Potsdam

•	 Demonstration Bügerinitiative Chattengau, 		
	 Gudensberg

•	 March against Monsanto, Frankfurt

•	 4. Stadthonigfest, Berlin

•	 Demo gegen TTIP, Würzburg

•	 Tag der Erde, Kassel

•	 Europaweiter Aktionstag gegen TTIP, verschie-	
	 dene Städte

•	 Kieler Woche, Kiel

•	 Gottorfer Landmarkt, Kiel

•	 Demonstration gegen Massentierhaltung,		
	 Donauwörth

•	 REWE Weihnachtsmarkt, Köln

Koordiniert von einer hauptamtlichen Aktivenbe-
treuerin arbeiten 22 ehrenamtlich organisierte Re-
gionalgruppen von PROVIEH in 10 Bundesländern 
daran, die Öffentlichkeit über die Missstände in 
der Massentierhaltung aufzuklären.  

An dieser Stelle dankt PROVIEH der wachsenden 
Zahl engagierter ehrenamtlicher Mitarbeiter/in-
nen! Durch ihre Hilfe kann der Verein sich deutsch-
landweit und an vielen Orten an die Öffentlichkeit 
wenden und über die qualvolle Nutzung landwirt-
schaftlicher Tiere aufklären sowie Alternativen auf-
zeigen. 

Danke dafür! Gemeinsam sind wir stark!

Infostand auf der „Wir haben es satt!“-Demonstration in Berlin
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6 Informationsmaterialien

Im Jahr 2014 klärte PROVIEH wieder mit Hilfe 
von neuen oder aktualisierten Informationsmateri-
alien über die Züchtung, Haltung, Transport und 
Schlachtung ladwirtschaftlich genutzter Tiere auf. 
Auch die massiven sozialen und ökologischen Fol-
gen der „Nutz“tierhaltung wurden sachlich und 
wissenschaftlich fundiert erarbeitet und veröffent-
licht.

Die Printmaterialien werden an Informationsstän-
den herausgegeben und auf Wunsch an Interes-
senten verschickt.

Im Zuge der Kampagne „Respekt vor dem Pferd“ 
wurde die gleichnamige Kurzinformation zur art-

gerechten Pferde-
haltung gedruckt.  

Für die Kampag-
ne „Bee with me!“ 
wurde eine Post-
karte gedruckt, die 
kurze und einfache 
Hinweise gibt, wie 
jede/r Einzelne zum 
Schutz von Wild- 
und Honigbienen 
beitragen kann.

Die Kurzinformation „Milchviehhaltung – ein kur-
zes Leben für viel Milch“ wurde aktualisiert und 
informiert über die unhaltbaren Zustände in der 
Haltung von Milchkühen.

Die Kurzinformation „PROVIEH – respektiere le-
ben“ informiert über die Arbeit und die Ziele des 
Vereins.

Das vereinseigene Printmagazin erscheint quartals-
weise und wird an Informationsständen verteilt und 
den Mitgliedern des Vereins postalisch zugestellt. 
Das Magazin kann zur Ressourcenschonung auch 
als PDF bezogen werden. 

Die Vereinsmagazine stehen unter http://www.
provieh.de/node/2614 zum kostenlosen Down-
load bereit.

7 Selbstverpflichtungserklärung

Selbstverpflichtungserklärung der Mitgliedsorgani-
sationen des Deutschen Spendenrats e.V.:

PROVIEH – VgtM e.V. ist Mitglied im Deutschen 
Spendenrat e.V., der sich zum Ziel gesetzt hat, 
die ethischen Grundsätze im Spendenwesen in 
Deutschland zu wahren und zu fördern und den 
ordnungsgemäßen, treuhänderischen Umgang mit 
Spendengeldern durch freiwillige Selbstkontrolle 

sicherzustellen. Die Organisation bekennt sich zur 
Einhaltung der freiheitlich-demokratischen Grund-
ordnung im Sinne des Grundgesetzes.

1. Gemeinnützigkeit

Wir sind durch Bescheid des Finanzamtes 
Kiel Nord vom 18.05.2015, Steuernummer  
19/293/720595/313, als ausschließlich und un-
mittelbar gemeinnützigen Zwecken dienend aner-
kannt mit gültigem Freistellungsbescheid nach §§ 
52 ff der Abgabenordnung.

2. Schweigepflichtentbindung gegenüber dem 
Finanzamt

Wir haben unsere zuständige Finanzbehörde für 
den gemeinnützigen Bereich gegenüber dem Deut-
schen Spendenrat e.V. von der Verschwiegenheits-
pflicht befreit (§ 30 Abs. 4 Nr. 3 AO).

3. Veröffentlichung

a) Wir veröffentlichen spätestens bis zum 30. Sep-
tember des Folgejahres einen Geschäfts-/Jahres-
bericht (mit Tätigkeits-/Projekt-/ Finanzbericht) und 
stellen diesen ins Internet ein/ versenden diesen 
auf Wunsch. Bei Abweichungen von den nachfol-
genden Verpflichtungen erläutern wir diese.

b) Wir informieren laufend/regelmäßig über (aktu-
elle) Entwicklungen auf unserer Internetseite www.
provieh.de, durch unseren Newsletter und durch 
auf Abruf verfügbare Printmedien.

4. Registerauszug

Wir verpflichten uns, den aktuellen Registeraus-
zug dem Deutschen Spendenrat e.V. zeitnah 

vorzulegen und die damit verbundenen Kernaus-
sagen (z.B. Sitz der Organisation, vertretungsbe-
rechtigter Vorstand) auch im Rahmen des Jahres-
berichts darzustellen.

5. Geschäfts-/Jahresbericht

Über das abgelaufene Geschäftsjahr informieren 
wir wahrheitsgemäß, transparent, verständlich 
und umfassend in Form eines Geschäfts-/Jahresbe-
richts.

a) Tätigkeits-/ Projektbericht

Unser Tätigkeits-/ Projektbericht informiert über 
allgemeine Rahmenbedingungen, erbrachte Leis-
tungen, Entwicklungen und Tendenzen im Aufga-
bengebiet der Organisation und der Organisation 
selbst.

b) Rechnungslegung/Prüfung

Die Prüfung unserer Kassen-/ Buchprüfung, un-
serer Einnahmen-/Ausgabenrechnung/ unseres 
Jahresabschlusses (einschließlich Lagebericht) 
sowie der Vier-Sparten-Rechnung erfolgt nach 
Maßgabe des Deutschen Spendenrats e.V., den 
jeweils gültigen Richtlinien des Institutes der 
Wirtschaftsprüfer (IdW) und den Grundsätzen des 
steuerlichen Gemeinnützigkeitsrechts. Die Kassen-
prüfer haben/ der Abschlussprüfer hat die Ein-
haltung dieser Selbstverpflichtung, soweit sie die 
Rechnungslegung betrifft, entsprechend zu prüfen 
und über das Ergebnis der Prüfung schriftlich zu 
berichten. Das Ergebnis der Prüfung stellen wir 
öffentlich dar.
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Das Bienensterben schreitet massiv voran. Die ausgedehnte intensive Landwirtschaft 
mit den Monokulturen und dem hohen Pestizideinsatz beraubt Bienen ihrer Lebens-
grundlage. Sie finden nicht mehr ausreichend Nahrung sowie Brutstätten und werden 
anfälliger für Milben und Viren.

Was SIE tun können:
• Begrünen Sie Garten, Balkon oder verwaiste Grünflächen mit 
   Bienenweiden
• Achten Sie hierbei auf eine Blühdauer von März bis Oktober
• Stellen Sie Insektenhotels auf
• Kaufen Sie regionalen Honig
• Verzichten Sie beim Gärtnern auf chemische Mittel

„BEE with me!
Die PROVIEH-Kampagne zum 
Schutz der Bienen

„

 

PROVIEH informiert seit 1973 über eine artgemäße und 
wertschätzende Tierhaltung im Bereich Nutztierschutz. Die 
fachliche Arbeit des Vereins wird durch Mitgliedsbeiträge 
und Spenden finanziert. Erfolgreiche Kampagnen im Lebens-
mitteleinzelhandel zählen ebenso dazu, wie Stellungnahmen 
für das Bundesverfassungsgericht oder ein Tierschutztrainer-
Seminar für Jugendliche. 

Mit dieser Kampagne will PROVIEH die artgemäße Pferde-
haltung vorantreiben und die Menschen für die Bedürfnisse 
ihrer Schützlinge sensibilisieren. Bitte unterstützen Sie uns da-
bei etwas zu verändern und spenden Sie unter dem Stichwort 
„Respekt vor dem Pferd“. 

Helfen Sie uns, den Pferden eine Stimme zu geben!

PROVIEH –
Verein gegen tierquälerische Massentierhaltung e.V. 

Küterstraße 7–9 | 24103 Kiel
Tel. 04 31. 2 48 28 - 0 | Fax 04 31. 2 48 28 - 29
info@provieh.de | www.provieh.de

Spendenkonten
EthikBank, BIC: GENO DEF1 ETK,
IBAN: DE 75 8309 4495 0003 2625 10

Kieler Volksbank, BIC: GENO DEF1 KIL, 
IBAN: DE 87 2109 0007 0054 2993 06

PROVIEH – Verein gegen tierquälerische Massen-
tierhaltung e.V. ist behördlich als gemeinnützig und 
besonders förderungswürdig anerkannt. 
Beiträge und Spenden sind steuerlich abzugsfähig.

Spenden mit Vertrauen – Mitglied im:
Erbschaften und Vermächtnisse 
zugunsten PROVIEH – VgtM e.V. 
sind von der Erbschaftssteuer befreit.

Bildnachweise: Titel: freeanimalpix, Innen links: Holger Langhagen, 

Innen rechts: Adelbert Gerdes, Emdenwww.provieh.de www.provieh.de

»respektiere leben.«
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»Respekt vor dem Pferd«

Grundbedürfnisse des Pferdes

• Pferde sind Bewegungstiere. In der Natur bewegt 
sich das Pferd täglich rund 16 Stunden vorwiegend 
im ruhigen Schritt (meist grasend) und legt dabei bis 
zu 30 Kilometer zurück.

• Pferde haben immer Appetit. Sie haben einen klei-
nen Magen, und die aufgenommene Nahrung pas-
siert den Darm relativ schnell. Deswegen müssen sie 
möglichst häufig Futter in kleinen Portionen aufneh-
men. Lange Fresszeiten sorgen außerdem für Beschäf-
tigung und befriedigen das Kaubedürfnis. 

• Pferde brauchen Sozialkontakt zu Artgenossen. 
In freier Wildbahn leben sie in Familiengruppen und 
schließen Freundschaften. Die Boxenhaltung nimmt Ih-
nen jegliche Möglichkeit, Sozialkontakte zu pflegen. 
Die Tiere vereinsamen seelisch.

• Pferde sind neugierig. Sie brauchen Umweltreize 
um geistig nicht zu verkümmern. 

• Pferde kommen aus der baumarmen Steppe, wo 
sich Wind und Wetter ständig abwechseln. Dadurch 
wurden die Pferde im Laufe ihrer Entwicklungsge-
schichte abgehärtet und trainiert. Pferden tut es also 
gut, bei Wind und Wetter draußen zu sein, sofern sie 
die Möglichkeit haben, sich bei länger andauernden 
Regenfällen und Extremwetterlagen unterzustellen.

• Pferde brauchen bestmögliche Luftqualität, denn 
das hochleistungsfähige Atemorgan, die Pferdelunge, 
verträgt nur absolut staub- und bakterienfreie Luft. 

PROVIEH-Magazin 1/2014 und 2/2014 • 41. Jahrgang PROVIEH-Magazin 3/2014 und 4/2014 • 41. Jahrgang

Milchviehhaltung – 
ein kurzes Leben für viel Milch

www.provieh.de www.provieh.de
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»Ein kurzes Leben für viel Milch«

Immer seltener erhalten moderne „Hochleistungskühe“ Weidegang

Milchvieh haltenden Kleinbetriebe von 1999 bis 
2007 etwa halbiert. 

Die jährliche Milchleistung pro Kuh ist in den letz-
ten zweihundert Jahren von durchschnittlich 1.000 
Liter auf 6.800 Liter gestiegen. Es gibt sogar schon 
Milchkühe, die zwischen 10.000 und 14.000 Liter 
Milch pro Jahr geben. Natürlich spielt hierbei auch 
die Verfütterung von Kraftfutter eine wichtige Rolle, 
doch vor allem ist dieser Anstieg auf die Hochleis-
tungszucht zurückzuführen. Eine hohe Krankheits-
rate und eine niedrige Lebensdauer werden bei 
solchen Extremzüchtungen billigend in Kauf ge-
nommen.

Zahlen und Fakten

Entwicklungsgeschichtlich spielt Kuhmilch als 
Grundnahrungsmittel erst seit etwa 100 Jahren 
eine Rolle. Zuvor wurde Milch in Europa zwar auch 
getrunken, aber hauptsächlich zur Butter- und Kä-
seherstellung genutzt. Anders ließ sich Milch nicht 
zu länger haltbaren Nahrungsmitteln verarbeiten. 
Erst mit der Erfindung der Zentrifuge bestand die 
Möglichkeit zur industriellen Verarbeitung der 
Milch. Mit Hilfe der Pasteurisierung, der Abtötung 
von Keimen durch kurzzeitiges Erhitzen, konnte die 
Milch haltbar gemacht werden. 

In den 1960er und 70er Jahren verdrängt die ab-
gepackte Milch im „Tetra Pack“ den bisher losen 
Verkauf. Heute wird Trinkmilch tonnenweise in un-
seren Supermärkten angeboten. Im Durchschnitt 
verbraucht jeder Bundesbürger im Jahr 65 Liter 
Milch, also etwa ein Glas Milch pro Tag. Hinzu 
kommt der Konsum von Butter, Käse und jeder 
Menge Milchmischprodukten. Milch zählt heute zu 
den Grundnahrungsmitteln und hat ein durch und 
durch positives Image. 

Die idyllischen Darstellungen von grünen Wiesen 
und glücklichen Tieren auf den Milchpackungen 
täuschen allerdings. Die Milchproduktion ist zu 
einem knallharten Geschäft geworden, unter dem 
viele der insgesamt über vier Millionen deutschen 
Milchkühe leiden müssen.

In Deutschland halten rund 70 Prozent der Milch-
bauern kleinere Herden mit bis zu 50 Tieren. Sie 
erzeugen aber nur ein Drittel der Milch. Rund zwei 
Drittel der Milch wird von Kühen erbracht, die in 
Betrieben mit 50 – 200 Tieren stehen. Nach dem 
Motto „wachse oder weiche“ hat sich die Zahl der 
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»respektiere leben.«

Ziele 

Die industrielle Massentierhaltung führt zu Tierleid 
und verursacht ökologische, soziale und gesundheit-
liche Probleme. PROVIEH will dieser Entwicklung ent-
gegenwirken. 

PROVIEH fordert eine artgemäße, ökologisch vertret-
bare Tierhaltung, die Zucht einer Vielfalt von robus-
ten Zweinutzungsrassen, eine artgemäße Fütterung 
ohne gentechnisch veränderte Futtermittel und einen 
verantwortungsvollen minimalen Antibiotikaeinsatz. 
Zudem verlangt PROVIEH eine lückenlose Kontrolle 
bei Transport und Schlachtung von Vieh sowie eine 
eindeutige Kennzeichnung aller tierischen Produkte 
nach Herkunft und Erzeuger.

Bitte unterstützen Sie uns durch Ihre Mitgliedschaft 
oder fördern mit einer Spende zielgerichtet unsere ak-
tuellen Kampagnen und Projekte. Zusammen können 
wir gemeinsame Ziele erreichen. 
Mehr dazu unter: www.provieh.de/mitwirken

Seit 40 Jahren setzen wir uns für das Wohl der Nutztiere ein.

»respektiere leben«

PROVIEH40 Jahre

PROVIEH – 
Verein gegen tierquälerische Massentierhaltung e.V.

Küterstraße 7–9 | 24103 Kiel 
Tel. 04 31. 2 48 28 – 0 | Fax 04 31. 2 48 28 – 29
info@provieh.de | www.provieh.de

PROVIEH – Verein gegen tierquälerische Massentierhaltung 
e.V. erhält keinerlei öffentliche Mittel und ist infolge dessen 
bei der Bewältigung seiner vielfältigen Aufgaben ausschließ-
lich auf Mitgliedsbeiträge und Spenden angewiesen. 

PROVIEH ist behördlich als gemeinnützig und besonders för-
derungswürdig anerkannt. Beiträge und Spenden sind steu-
erlich abzugsfähig.

Spenden mit Vertrauen – Mitglied im:
Erbschaften und Vermächtnisse zu-   
gunsten PROVIEH – VgtM e.V. sind    
von der Erbschaftssteuer befreit.

Spendenkonten
EthikBank
BIC: GENO DEF1 ETK
IBAN: DE 75 8309 4495 0003 2625 10

Kieler Volksbank
BIC: GENO DEF1 KIL 
IBAN: DE 87 2109 0007 0054 2993 06

PROVIEH finden Sie auch auf Facebook, Twitter und  
Utopia. Unseren Newsletter können Sie unter   
info@provieh.de anfordern. 

Wir machen uns stark für die Tiere der Landwirtschaft.
Machen Sie uns stärker!

Bildnachweise: Titel links, Außen links: Stefan Johnigk; Innen: Christina Petersen, 

alle weiteren: PROVIEH
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6. Strukturen

Unser Status der Gemeinnützigkeit bedingt klare 
und demokratische Strukturen (und Mitglied-
schaftsverhältnisse).

a) Die Satzung sowie andere wesentliche konsti-
tutionelle Grundlagen unserer Organisation/Ein-
richtung werden zeitnah veröffentlicht; Name und 
Funktion von wesentlichen Leitungs- und Aufsichts-
personen werden bekannt gegeben.

b) Wir haben Leitungs- und Aufsichtsorgane 
getrennt und verhindern Interessenkollisionen bei 
den verantwortlichen und handelnden Personen.

c) Wir stellen unsere Aufbauorganisation und 
Personalstruktur transparent, entsprechend den 
Grundsätzen des Deutschen Spendenrats e.V., 
dar.

d) Wesentliche vertragliche Grundlagen und 
gesellschaftsrechtliche Verflechtungen werden im 
Rahmen des Geschäfts-/Jahresberichts veröffent-
licht.

7. Werbung

a) Werbung, die gegen die guten Sitten und 
anständige Gepflogenheiten verstößt, wird unter-
lassen.

b) Wir werden keine Mitglieder- und Spendenwer-
bung mit Geschenken, Vergünstigungen oder dem 
Versprechen beziehungsweise der Gewährung 
von sonstigen Vorteilen betreiben, die nicht in 
unmittelbarem Zusammenhang mit dem Satzungs-
zweck stehen oder unverhältnismäßig teuer sind.

c) Wir unterlassen den Verkauf, die Vermietung 
oder den Tausch von Mitglieder- oder Spenderad-
ressen und bieten oder zahlen keine Provisionen/ 
Provisionen im Rahmen der Festlegungen der 
Grundsätze des Deutschen Spendenrats e.V. für 
die Einwerbung von Zuwendungen.

8. Datenschutz

Wir verpflichten uns, die gesetzlichen Regelungen 
zum Datenschutz, Richtlinien zum Verbraucher-
schutz sowie die allgemein zugänglichen Sperrlis-
ten zu beachten.

9. Umgang mit Zuwendungen

a) Wir beachten Zweckbindungen durch Spender.

b) Wir erläutern den Umgang mit projektgebunde-
nen Spenden.

c) Wir leiten keine Spenden an andere Organisa-
tionen weiter/ Wir weisen auf eine Weiterleitung 
von Spenden an andere Organisationen hin und 
informieren über deren Höhe. 
 
10. Mitgliedschaft im Deutscher Spendenrat e.V. 
Wir veröffentlichen den Hinweis auf die Mitglied-
schaft sowie die Selbstverpflichtungserklärung des 
Deutschen Spendenrates e.V. und den Hinweis 
auf deren Einhaltung an leicht zugänglicher Stelle 
auf unserer Homepage oder unserem Jahresbe-
richt.

Kiel, 08.09.2015___________________________________________

Ort/Datum

___________________________________________

Unterschrift vertretungsberechtigtes Organ

8 Erklärung zu den Grundsätzen des Deut-
schen Spendenrates e.V.

Die Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. 
sehen in der Präambel eine Erklärung des Geschäfts-
führungsorgans zur Befolgung dieser Grundsätze 
vor. Der Vorstand von PROVIEH – VgtM e.V. hat fol-
gende Erklärung beschlossen. 

PROVIEH – VgtM e.V. hat die Grundsätze des 
Deutschen Spendenrates e.V. in der Fassung vom 
05.05.2010 im Geschäftsjahr 2014 befolgt. Ge-
mäß Selbstverpflichtungserklärung des Deutschen 
Spendenrates e.V. erklärt PROVIEH – VgtM e.V. da-
rüber hinaus 

•	 PROVIEH – VgtM e.V. ist eingetragen beim Vereins-
register des Amtsgerichts Kiel Nord, Registernummer 
VR 1521 KI und wegen Förderung des Tierschutzes 
nach dem letzten zugegangenen Freistellungsbe-
scheid des Finanzamtes vom 08.07.2014 als ge-
meinnützig anerkannt. 

•	 PROVIEH – VgtM e.V. hat im Kalenderjahr 2014 
keine Provisionen oder Erfolgsbeteiligungen gezahlt. 

•	 PROVIEH – VgtM e.V. hat im Geschäftsjahr 2014 
keine Spenden weitergeleitet.

Gehaltsgefüge von PROVIEH – VgtM e.V.

Die Mitarbeiter/innen von PROVIEH – VgtM e.V. 
sind hoch engagiert und arbeiten häufig auch eh-
renamtlich über ihre reguläre Stundenzahl hinaus. 
Überstunden werden nicht ausbezahlt, es besteht 
kein Sonn- und Feiertagszuschlag. 

Exemplarische Jahresbezüge nach Sparten 

Facharbeit (Vollzeit)	 23.760 Euro

Redaktion (Vollzeit)	 23.400 Euro

Büroassistenz (Vollzeit)	 28.800 Euro

Mitgliederbetreuung (Teilzeit)	 22.500 Euro

Buchhaltung (Teilzeit)	 10.200 Euro

14 15
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Ergebnis
Summe Einnahmen 346.428,54 € 312.908,49 €
Summe Ausgaben -426.136,79 € -434.296,09 €

Ergebnis -79.708,25 € -121.387,60 €

Entwicklung des Vermögensbestandes

Jahresanfangsbestand 436.027,29 € 557.414,89 €
Einnahmen 346.428,54 € 312.908,49 €
Ausgaben -426.136,79 € -434.296,09 €

Jahresendbestand 356.319,04 € 436.027,29 €

Haushaltsausgleich 2014
Einnahmen Ausgaben

346.428,54 € 426.136,79 €
aus Vermögensbestand 79.708,25 €    

426.136,79 €   426.136,79 €

9 Finanzbericht

9.1 Jahresabrechnung

Jahresabrechnung für den Zeitraum vom 01.01. – 31.12.2014

Einnahmen: 2014 2013

Mitgliedsbeiträge
       

151.102,37 € 146.899,29 €

Mitgliedsspenden
         

92.589,12 € 92.590,37 €

Spenden Nichtmitglieder
         

46.708,46 € 31.648,38 €

Projektspenden
              
756,00 € 2.969,00 €

Projektaufträge,Stellungnahmen
         

17.050,20 € 19.878,40 €

Bußgelder
         

20.750,01 € 8.360,00 €

Nachlässe
           

5.639,84 € 6.290,58 €

sonst. Einnahmen
           

7.910,47 € 0,00 €

Zinserträge
           

3.922,07 € 4.272,47 €

Summe Einnahmen
      

346.428,54 € 312.908,49 €

Ausgaben: 2014 2013

Bundesgeschäftsstelle, Miete usw. 283.788,00 € 285.525,58 €
Porto / Telefon / Bürobe-
darf usw. 12.727,69 € 11.323,03 €
PROVIEH-Magazin 36.681,32 € 39.124,74 €
Europareferat 39.392,50 € 36.625,27 €
Fachreferat Witzenhausen 8.155,59 € 1.977,76 €
Vorstand 2.076,32 € 398,90 €
Information 7.622,36 € 12.891,36 €
Projekte und Aktivitäten 28.329,64 € 38.733,54 €
EDV 7.363,37 € 7.695,91 €

Summe Ausgaben 426.136,79 € 434.296,09 €
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9.3 Zweckgebundene Spenden

Die Schaltung einer Anzeige im Zuge des Aufrufs „Sichtbar gut“ wird zeitnah umgesetzt.

In der Kostenaufstellung sind ausschließlich Sachkosten enthalten. Abzüglich der angefallenen 		
Personalkosten in Höhe von 3.803,42 € besteht eine Projektunterdeckung von 166,13 €. 

In der Kostenaufstellung sind ausschließlich Sachkosten enthalten. Abzüglich der angefallenen 		
Personalkosten in Höhe von 2.587,31 € besteht eine Projektunterdeckung von 2.143,54 €. 

Unter dem Spendenstichwort „trächtige Rinder“ gingen Spenden ein, die für die Kampagne PROKUH 
verwendet werden. Diese Kampagne zum Schutz ungeborener Kälber startete Anfang 2015.

Anhang I:  Bescheinigung des Wirtschaftsprüfers

trächtige Rinder Einnahmen Ausgaben
2014 18.485,22 €  2.435,55 €       16.049,67 € Noch nicht

zweckentsprechend verwendete Spenden

Fohlenfleisch Einahmen Ausgaben
2013 6.881,55 €    2.299,67 €       4.581,88 €   
2014 2.761,00 €    3.705,59 €       944,59 €-      

3.637,29 €   Noch nicht 
zweckentsprechend verwendete Spenden

Pferdekampagne Einnahmen Ausgaben
2014 725,00 €       281,23 €         443,77 €      Noch nicht

zweckentsprechend verwendete Spenden

Sichtbar gut Einahmen Ausgaben
2013 220,00 €       -  €               220,00 €      Noch nicht 

zweckentsprechend verwendete Spenden
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PROVIEH – Verein gegen tierquälerische Massentierhaltung e.V.

Bundesgeschäftsstelle: Küterstraße 7–9 | 24103 Kiel | Tel. 0431. 2 48 28-0 | Fax 0431. 2 48 28-29

PROVIEH ist mit vielen Tausend Einzelmitgliedern und rund 130 Mitgliedsvereinen Deutschlands ältester 
und größter Tierschutz-Fachverband für landwirtschaftliche Nutztiere.

PROVIEH erhält keinerlei öffentliche Mittel und ist infolge dessen bei der Bewältigung seiner vielfältigen 
Aufgaben ausschließlich auf Mitgliedsbeiträge und Spenden angewiesen. Helfen auch Sie uns! Nur mit 
Ihrer Unterstützung können wir für die Tiere aktiv sein.

Ethikbank, Konto 3262510 | BLZ 83094495 | BIC GENO DEF1 ETK | 				  
IBAN DE 75 8309 4495 0003 2625 10

Kieler Volksbank e.G., Konto 54 299 306 | BLZ 210 900 07 | BIC GENODEF1KIL | 			 
IBAN DE 87 2109 0007 0054 2993 06

PROVIEH – Verein gegen tierquälerische Massentierhaltung e.V. ist behördlich als gemeinnützig und 	
besonders förderungswürdig anerkannt. Beiträge und Spenden sind steuerlich abzugsfähig.

Erbschaften und Vermächtnisse zugunsten PROVIEH sind von der Erbschaftssteuer befreit.

  respektiere leben.




